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ENER G I E AU SW E I S rür yrohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. cebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 08.08.2020

18.05.2031Gilltig bis:

Gebäude
Gebäu{retyp

Adrasse

GebäudeGil2

Baujahr Gebäude,

Baujahr t^rärmeerzeuger ä. 4

Anuah, der lrlbhnung

Gebäudenutzfläche (A,)

lr\hsentli€fie Energieträger flir Heizung 3

V\&§ertJicfiE Energietäger Uttrarßn^,rässer

Erneuerbäre Erergien

Art der Lüfiung

Art der Kühlung

lnspekionspfiicfitige Anlagen 5

Anlass der Ausstellung de§
Energieau$rueises

Fensterl{iftung

Schachtlüfiung

Passive Kühlung

Gelieferte Kälte
I funUng aus Strom

fl Kühlung aus wärme

tr
tr

Rogistriemummer:

Verwendung:

Lüftungsanlage mit l rärmerückgewinnung

Lüfi ungsanlage ohne Wärmerilckgarinnung

RP-2021-00367021 0

El Sonstiges (freiwillig)

tr
tr

ud

Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

Neubau I Modemisierung

Vermietung/Verkauf (Anderung/EMeiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualit:it eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung de§ Energlev€örauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen lAbhnltächenangaben unterscheide(. Die angegebenen Vergleichswerte sollen tiberschlägige
Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Tei, des Energieauswebes sind die Modernisierungsempfehlungen (S eite 4).

dDer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis).
Die Ergebnisse siod aui Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

[1 Der Energieau§rfleis wurde auf der Grundlage von Ausurertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebungerfolgtedurch: dEigentümer ü Aussteller

ü Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen eualität begefügt (freiwillige Angabe)

Hinueise zur Verwendung des Energieausweises
Energieau$rreise dien ausschließlich der lnformation. Oie Angaben irn Energieausvr,eis beziehen sich auf das gesanrte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daftlr gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Ausstetler (mit Anschrift und Berutsbezeicfi nung)

Dr. Johannes Liess
Architekt
Lüchow I
,7179 Attk€len

1 Dahrm des engarendeten GEG, gegebsedatts angtrendeEn Anderungsgesetzes zum GEG
3 Mehrfactrangaben mÖglicrl
5 Klimaanlagen ods kombinierte Lüfiunge und Klimaanlagen im Sinne des s 74 GEG

desAusstetlers

I (Wohnfläche: 175,0 m2)

fl nach § 82 cEG aus der l,\lohnfläche ermittelt

6.ffi
H(,i,,.r-"'-=),
.-err^'"-äR#

2 Nur im Fall6

18.05.2021
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ENER G t E AU SW E I S rür wohnsebäude
gemäß den §§ 7s ff. ceMudeenergiegesetz (GEG) vom 1 08.08.2020

BgfgChngier'Eneryiebedaffideg GgffiUdeSrn gi"ü{"r,n,,r,r!c!, ' Rp:?o2r-003$?02r0,, ' 
ffi

TreibhaosgasemBsaonen 4S4ä6,5 ' kg Go"- Aquivalent ,(m''a)

Endenergiebedarf
itärx. kwt(m2.a)

125

Anforderuno oemäß GEG I
Primäreneroiebedarf

tst-t brt 167,01 kvvh(m2-a) Anforderungswert '§7,74 ktifi(m2.a)

Enemetische Qualität der Gebäudehülle HT'

lst-lrubrt 0,89 w(m2.K) Anforderung$r,ert 0,40 w(m2.K)

Sommerlicher tAärmeschutz (bei Neubau) deingehalten

225 >250

Fllr Eneruiebedar{sbercchnunoen verf,endetoe Verfahrun

ü Verfahren nacfi Dltt V 4108-5 und DIH V

E Verfahren nach DIN V 18599

fl Regelung nach § 31 GEG f,Model§ebäudwerfahren")

/Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

"äTJ"-Iffi,ä1Tl

Enefgiebedaff dieseg GgbäudgS [pnicmansabc rn rmmobriona*rl§srit 151,§§, .kllUhl{m2.a}

Angaben Zur ilutzung erneuerbarer Energient

t{utzung emaüorDarer Energlen zu. Deeftong do3 ]Yärme- und Kälte€nor-
glebedarfi auf Grund des § 10 Abs.tz 2 Nummer 3 Glnnr"r, 

0", *,"*"r-
Arl: Doclungra[t3il:% f0flung 

%

x%

llaßrtahrnen zu Einsparung t

DIe A[forderungen zur ilutzung emeuorüaror Energlen zur D6ckung
de6 wlrm€- und KIlhe[erglebedar?3 rerden dunch olne Uaßnahme
nach § 45 GEG oder als Komblna{on gsmäß § 34 Ab.tz 2 GEG orfiIllt.

ü Die Anforderungen nach § /t5 GEG in verbindung mil § 16 GEG sind

eingehatren

D M*natunen nacft § 45 GEG in l(ombination gemäß § 34 Absatz 2 GEG:

%of.

Die Anfoderungen nach § 16 GEG werden um

turteil der Pnacfiterfüf,ung: %

% unterschritten.

Vergleichsucrte Endenergie I

o 25 t0 7t t!0 123 Ito ,r5 200 125 >r5o

G Jryffi

, siefie Fußnotc 1 äuf Seite I des Energiear$weises
3 nur bei Neubau

Erläuterungen zum Bcrechnungserfahren

Das GEG lässt rür di6 Berocfinung des Energiebedarfs unlersctliedlidre
Verfahren zu, die lm Einzdlall zu unterschiedllfien Ergebnissen tühren

können. lnsbesondere lvegen standardisierter Rändbedingungcn
erlauben dic angegebenen Vterte keine Räcksdlliisse auf den

tatsächlichen Ene8ieverbreuch. Die ausganiesenen Bedarfswerlc der

Skala §nd spezilis.fie l[€rte nadr dem GEG pro Quadratmeter

Gebäudenutz{ädre (A{), die im Algemeinen größer ist als die

lrüohnf licfi e des Gebäudes.

2 nur bei Ncubau §owE bei Modernisiofirng im Fall de§ § 80 Akatz 2 GEG
1 EFH: Einfamilieahaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENER G t E AU SW E I S rür wohnsebäude
gemäßden§§79ff. cebäudeenergiegesetz(GEG)vomr,08.0§20ä0': :''

ErfaSstgr,Enegieverbrauch de§ Gebäüdgs n"grtc*umrer: , ''np-*o*t+os§roo,o "' ffi

Erläuterungen turn Verfähren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die WErte der Skala sind spezifische \Alerte

pro euadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die l/\bhnfläche des Gebäudes. Der

iatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des l/Vrtterungseinflusses und sich

ändemden Nutzerverhalten§ vom angegebenen Energieverbrauch ab.

I siehe FußnoE 1 auf Seite t des Energieaus\NBis€§
2 gegebenefifaBs auch Le€rsfanrlszuscfiläge, lltbrrrmraar- oder l«hhau§chale in k\rvh
I EFH: Einfamilienhans, MFH: Mehrfamilienhaus

Energieverbrauch Treibhausgasemitllonen kgCor.Aqulvlh4 4§f.sl

0 25 50 125 150 175 &

Mffiffiffi
6ffiA es ffm*:§,*r klffhl(q2,a)

§ffi--w :;M-w--- ffi &ffi

W"ffih§efossung*Heizung un# r ,
Wznt*arlm: lPrünär-lenemierertrauArl-**^*,&.
von I oo i Enersieüaseri i Hä* | 

-Gm) 
&, ffilflm*ffi

w&
KIima-
fddor

&ffi re
ffiffi

*& ffi

M Mffi ,ffi#,-

&, u "mw W s€w

w MW*

Vergleichsurerte' Endenergio

0 25 50 
'5 

!{o l2s r5ü 115 10 u2! >251'

-d.4.*--$-*"'

Die modellhafr ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbrauch eineE mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.
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ENER G I E AU SW E I S rür wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. cebäudeenergiegesetz (cEG) voml 08"08.2020

Empfehlungen des Ausetellers Reglrtrtemummor: Rp'2021-003s?0210 
ffi

E]

Ma

Nr.

npfehlungen u

3nahmen zur kostengü

Bau- oder
Anlagenteile

!ur

nstigen Verbesserung der Energieeffizienz

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

rnisicrung

sind dsnu rogti"n r: s'

I empfohlen

Zusammenhang I Einzel-
mit größerer 

I 
maßnah-

Modernisierung I me

d nicht möglich

(freiwillige Angaben)

I

geschätzte I geschätae
Amortisa- | Kosten pro
tionszeit leingesparte

I Kilowatt-

I stunde

I Endenergie

1 Wärmeerzeuger Solarthermische Anlagen für die
Trinlrwqccararuämr rna r rnr{ {i'rr

v tr

Heizungsunterstützung.
Phnfnvaltaikanlaäa fair die Prrvlr rkfinn von

tr C

Solarstrom. ü tr

2 obetsb
Ga*chac*dacka

Dämmung von mindestens 12crn soltte
rrarlranr{an <ain hacear 'tR hic ?Oam

v 0

3 AußenYvand gg.
ArrßaaLrll

Dämmdicke sollte 8crn, besser 10 bis
1?cm halrman V ü

4 Kellerdecke Kellerdecke (unbeheiäe Keller) bzvtr.
Flrvlannlgffa min 6 m nämmcr-hicht

d n

tr il

tr tr

tr C

ü weitere Einträge in Anlage

Himueis: Modernisierungsempfehlungen flir das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefassE Hinweise und kein Ersalz flir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswcis (Ansabenrreuris)

oberste Geschossdecke
\ /enn die oberste Geschossdeoke den Abschluss der lhermiscfien Hülle darsblft, dann sollte eine Dämmung \6n mindestens lzcrn \rortanden sein,
besser 18 bis 20cm.

Außenwand gg. Außenluft
Eine nachüägliche Dämmung der Außenwand sollte nur von aulSen erfdgen.
Die Dämmdicke sollE 8cm, besser 10 bb 12cm, betragren. Einc lnnendämmung kann Schäden durch Feuchligkeit in d€r Fuge anischen Dämmung
und \A/and \rerursacüen und sollb nur von einer Fachfirrla eusgelährt werden.

Ke[erdecke
Die lGllerdec-lre soll6, bei unbeheizlen Kellem, oder BodenplatG, falls kein l(eüer vorhanden, mit eirEr 6 cm dicten Dämmschicht gedämmt weden-

1 si€he Fußnote I aut Seite 1 des Energieausweises
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ENER G I E AU SW E I S rür wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. cehäudeenergieges€tz (GEG) vomr 08'08'202O

Erläuterungen Reglrttlcmumoer RP-20?"1-0036?O?10 
ffi

Angabe Gobärldetoit - Selte ,|

Elei vt/ohngebäuden, die zu dnem nicfit unerheHidien Ant€il zu andeten d§

\,\bhnzweclcn gendzl werden, i§t die Aus§dlung de Energieausweises

96rr€ß § 79 Absdz 2 Sd 2 GEG auf den Gebäüdeteil zu beschränkon, der

getrennt ds Vlbhngebä.de zu behandeln ;st (dehe im Einzelnen § 1 05 GEG).

Dies wird im EnEryieausis durdr die Angabe,Gebtud€deif dedlich ge-

macfit.

Emeü.rbere Energien - Seite I
Hier wird daraib€r irformierl, u,ofär und in urdcher Art emeuerbare Energien

genutzt $erden. B6i Neubauten erdhät S€ite 2 (Angaben zur Nutzung emeu-

eöarer Energien) dazu weitete Aqgaben.

Enorgiebedarf- Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durcfi den Jahrqs-Primärenergieb€darf und den

Endenergiebedarf darg€stdlt- Di*e Angaben wErden r€chnetisch ermittelt-

Die angegebenen Wede werden auf der Grundl{e der Bauunterlagen bz!il-

gebäudebezogener Daten und unterAnnahrE l,on r{and€rdisierten Randbe'

dingungen (2. B. standardisierte Klimadden, defnierte§ Nutzenethdten,

sßndardsierte lnnenlefi peratur und innere \Mirmegadnne usrv) berechnet.

So El*st §ch cüe ene€Etiscfie Quditä d§ GeMude§ utabhängig \6m Ntlt-

zerverhdten und r/on der Wbtledage beurteilen. lßbesondeE u,Egen der

siandadisierteft Randbedingungien erlauben die angFgebenen \^/erte keine

Rilcksdiläsge auf den tatsächlicfi en Energieveröraueh.

Primäremryiebederf - §eite 2

Der Primärenergiebedarf h:ldet die Ercrgieeffizienz ds Gebäudes ab. Er

berüLdGichtigß neben der Endenergie audr die so genannte ,Vorlc*!e" (Erkrn-

dung, Gewirxßung, Verteilung, Urnwandlung) der janreilc eing$dzten Ener-

§l€üägq (2. B. Heizd, Gas, Stront, erneuerbere Energien etc.). Ein kleiner

We.t signdisiert einen geringen Bedarf und damit eine hoheEnergiedlnietu
wie eine die Ressourcen und die Unlwdt s€fioneod€ Energienutzung.

Energetbche Ouatltät dor Gobaudohälle - Seite 2

AngegEbe'l isr der sp€zifische, alf die wätmeübertragende Utnfas$rngsflä

crre b€zogene Transmissioßurännevedust. Er beschreibt die durdl§chnittti-

ehe energcdiscäe Quditä afier wärmeübrtragenden Umfassungsfiächen

(Außenwände, D6ken, Fender etc.) eines Gebtudes. Ein kleiner Wbrt sig-

ndi§ert einen guteo badicfien lrtäitmescfiutz. Außßrdem stdlt das GEG bei

Neubauton Anforderunger atl den §ommerlicften vtänneschutz (Schutz rror

überhitzung) eitles Gebäudes.

Endonergiebodarf - Saib 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berec'hnete, iährlich
benäigte EneEiemenge ftir Hejzung, Ltifrung und Wänvrwasserbereitung an. bundenen

Er wird unter Standardklitfia- und Standardnutzung§bedingungen enechnd

und i§ ein lndikator für die Energi€djfrÄeFE. q,nes Gebäudes und seiner An-

lagertechnik Der En&rHgiebsdarf ist die Energiemenge, die dem G€bäude

unter der Annahme ron slandardisierten Bedingungen und ur*er Befüc*§dl-

tigung der Energie\reduste zuge'fühtt werden muss, dantit die silandardisierte

lnneßtemperatur, d€r \ltlbnrueeserbedäd und die notwendige L{i{tung sicfier-

gestelft werdcn kännen. Ein ldeiner Wbrt signafi§iert einen gedngen Bedarf

und dan*t dne hohe Energie€ffizienz.

Angaben zu. t{utzung emeueitatBr Energler - §eite 2

Nach dem GEG müssen Neubauten in b€§timtfitem Urfang emeuerbare

Energien zur Deckung des Wäfme- und Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld

Sngaben zur Nutzung erneuerbarer Enetgien" sind die Art det eingi€6dzten

emeuerbqren Energien, der proientude DeckurE§anteil am Wenne- und

Käteenergiebedarf und der pruenlude Afieil der midrteIfülung abarlesen.

Das Fdd.Maßnahmen zur Einsprung'wird auagefiilt, rv€nn die Anforde

rungen des GEG teihfleise odet vofiständig durch U/üet§cfireitung der Andfor-

derungen an dcn baulicfien Wärmeschdz gemäß § 45 GEG erfüllt wcrden.

Endenergioverbraucä - Seile 3
Der Endenergievetbrauctr wird für das GeMude auf der Basis der Abrccft-

nungen von Heiz- und \ltlanrnvasserkoslen necft dcr Heizkoslenverordnung

oder auf Grund anderer geeign€{er Verbraudlsdden emitldt. Dabei werden

die Energie\rerbrauchsdaten des g6arnlen Geb&rdes und niclf der einzel-

nen t lrbhneinhäten zugrunde gdeg[. Der erfasste Energieverbreuct! tür die

Heizung wird anhand der konkteten ördichen We*terdden und mithiffe von

Klimafaktoren auf einen deutschlildwEiten Mittehrert umgerechna. Sofilhrt

beispfelsrreise ein hoher Verbrauctt in einem einzdnen harten lMr{er nicht zu

eirEr schlechleten Beurteilung de§ Gebäudes. Der Endenergieveörauch

gitfi Hirnveise auf die energelische Qualitä des Gebäudes und seiner Hei-

zungsanlage. Ein Heiner Vlrert §gnali§ert einer geringen Verbraucft. Ein

RüdGchluss auf den künfiig zu erwärteflden Verbrauch istjedoch nidil ntög-

licfi: insbesondere können die Ve$raucfisdd6n einzelner Wohneinheiten

stark differieren, weit de von det Lage der l bhneinheiten im Gebäude' von

der jareiligen Nutzung und dem iridividudlen Verhdten der Berdlner ab-

hängen.

lm Fdl längerer Leerstände wid hierfür ein pausdrder Zuschlag rechnedscfl

bestimrnt und in die Verbraudrserfassung einbeogen. lm lntere$€ der Ver-

gleichbarkeit wird bei dezeflträlen, in der Regd eleKdsch bdtiebencn \^hnn-

wasseranlagen der tyfiscfie Ve6raueh über eine Pauschde berüdc{chtigit:

Gleiches gih für den Verbra;ctt \,on eventu€rl vorhand€nen AnlagEn zur

Rarmkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pausdlden in die Erfassung

€ingegangen sind, ist derTabc$e,Verbrauchserfa§sung' zu efitn€hmcfl.

Primärensruiwerä.euch - Seito 3

Der Pdmärenergie\,"rbraucfi getrt arc dem fÜr da§ Gebäude ermittelten Erd-

energierrerb.auch henor. \Äile der Ptitnäreneryiebedarf wird et mithilie von

Pdmärenergiefaktoren emittdt, die die Vorkette der i#ils einges€tzten

Energieträger b€rücksictttigen.

TrcibhausgasomftEslooen -Sei 2 und 3

Die mit dem PrimärenergieHard oder dem Pümätenergkrrerblaudl vet-

der Gebäud6 weden als äquivderfre

ausgrewieSen

michtängabon ftr lmmobilienanzeigen - S€ite 2 ünd 3

N&h derfl GEG besteht die Pf,idrt, in lmmotilienarzeigen die in § 87 Ahatz
1 GEG genannten Angaberi zu madten. Die ddilr erforderlichen Angaben

sind dem Eneryieauslreis zu entnehmen, je nacfi Auslvei§art der§eite 2 oder

3.

vergleich3werla-Saite 2 und 3

Die Vergleicrtswerte auf Endenergi€eb€ne §nd moddlhdt ermittdte l,lErte

und sdlen lediglich AnhdtspunKe for grobe Vergleicfre der VtHe dieses Ge-

träudes nrit dm Vergieidrsrvertcn anderer Gebäude sein. Es sind Berciche

ange(,eben, innerhdb derer ungefähr die \Ilbrte für die einzdnon Verylcichs'

kategoriefl liegen-

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des EnergieauswBises


